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3dj bin bet Süffelet ©djreier,

6in SDtann nad) meiner 21rt,

3n bem fid) Suft unb geiubern

3u gleichen feilen paart.

Suft tjätt' id) ju §anbelêoertrâgen,
Sie günftig für unf'te Schroeij;

Sod) go-ubern roill mid) beid)teid)en,

§ör' id) nut oon Sparen unb ©eij.

Sa raenb' id) mid) ju bet ÜJtobe

Unb fage mit tubig unb füll:
6ê ift am Steffen, man mad)t eê,

3Bie unfer §err fJlacbbar roill

^iiferunösßeridjf bes %ekifvaltti".
Sluf ben §&hen betriebt fortroäbrenb Sonnenfdjein unb jroar fo blenbenb,

bafj ber nod) ungeborne Steoölferer Sibirien« unb bet uralfd)en Stergroerfe

©efahr lief, butd) einen gaQ bet ïfluttet früfjjeitig feiner erhabenen fUîiffton

oettuftig ju geben ; bafj fetnet ber tefftnifd)c Staatêtath, mit Skoftamationen

an baê Sdjroeijeroolf befdjäftigt, fein eigenes, hungrig in bie SBelt hinauë=

}iel)enbeê, nicbt fehen fann ; bafj ©ambetta nicbt mehr etfennt, ob et bet ©rfte

ober SUnbertljalbte ift unb ber t)eilige Stühlinger, ber baê Sicht fd)led)t oer=

trägt, auê einer Ohnmacht in bie anbete fällt. 3n ben Stadlern ift eê

fortroäbrenb trocfen, roefjbalb aud) 3n9en'eut Siegroart in Slltorf eê oorjog,
am Sonntag feinen Surft im 3Bittf)êhauê ju löfeben, alë oor bemfelben

bie fnedjtifdje unb fabbathftörenbe Slrbeit bet Spri^enprobe mitjumacben.

Sie SBinbftille bettfctjt überall, roie biQig auch in ben SBagenfchuppen bet

5Jîotboftbabn, auë roelcben ficb baber fein SRab berauê beroegt, fo lange nod)

SSaffagiere ftd) in bie braufjen befinblichen guetfeben laffen.

SuSfidjtm für bie Sßodje: ßeine Senbenj jur Slufflätung über bie

Sierroenbung ber SJÎillioncn für bie 3tingtheatet=Opfet.

^o^ftußfe uub nidjf ^officr(t%e
follen in ben SRationaltathêfaal geftellt roetben, benn nur biefe allein ge=

roälrten in fanitarifdjer Jpinftcht bie richtige Ventilation," fo lautet

ein im SJÎationaltath gefallener älntrag.
So oiel roit oernehmen, bütfte aber bemfelben feine gotge gegeben

roetben, ba jebenfaQê bie Steuerzahler febroietig roütben, roenn fid) untet ben

Sluêgaben bet 33unbeëoetfammlung bet ïitel fänbe: 3Jluftfalifcbeë."

$ier werben %afix- unb onbere 'gScflcr jum £d]feifen unb

^Kßjieljen angenommen.
Stet einer Sabenthüre, an roelcher obige 3nfd)rift befeftigt roar, fanb

man einen 3ebbet mit îlnmerfungen, bie offenbat oon bem 3Jiefferfd)mieb

hertühren unb ftch auf ju liefernbe Arbeiten bejieben. Ser Qebbel lautete,

roie folgt:
SRegietungêtath X. mufj aefchliffen unb polirt roerben.

Stabtrath Y. hat feine Scbneibc mehr.

Juris Doctor Z. braucht Schmiere.

SBrofeffor A. alt, fdjon oom SJtoft jerfreffen u. unbraud)bar.

3Rattonattatb B. hat baë §eft ociloren, braucht ein neueë.

SBunbeêratb D. Scharten auêroeÇen.

grau T.-J Dpernfängetin - abgehen, fobalb alê möglid).

3îebelfpaltet roitb Samftagë abgeholt.

OO Ute ©rfuiiüen. CO
3w Slrgen liegt bie SBelt,
Senn fcfilimm ift fie befteflt;
Sem Siedjenhauê fürtuabr
<*)leirtit fte fdjon ganj unb gar!
©lieft bin man, nro man roill,
(SieôTë, adj! ber ftranfen oiel.
Unb leiber fein Üicjept,
SaS'inaitdjcë Uebel hebt! -
Sie ftrcunbfrtjaft ift rheumatifd);
Sie Xreu' bat'S 2Becfi f clfieber;
Sic Sjieb' ben grauen 2t aar
Unb Srömmigfeit unb Sugenb,
Tie geh'n auf ftrütfen gar!
ê'Siert rau'en unb berltölaube
Sinb längft am Stirfflufj tobt;
Sie 6Ijrtidjf eit rotrb oft
Ser Saflfuäjt fajnell jum SHaube,

Unb ©rofjmuth, Sanlbarfeit
Sinb audj fo rührt« nicht,
Sie leiben an ber (Sictjt!
Sic Sßri«heit jdimerjt ber Sahn,
iviihlt man ein SBisdjcn b'ran;
Sie SBohrgeit regt ftd) nid)t,
06 nodj fo oiel tnanifpridjt ;

Sie it unftbegeift'rung ift
îlm Srtjroiubel uingefoiiiincn
Jhtr», olles 6ble, (Sitte

Birgt front unb tobcMuunb;
Sie Sum m he it nur unb Starrheit,
Sie finb ftetê ferngefunb!

grau Stabtridjter. §err ©hueri, Sie ftnb e djli büftet!

6h»eri. 3a, fäb fdjo!

grau ©tabtridjter. SHtti, roarum au?

ßljueri. ©anj eifad), roiQmr nüb oarroâttë madjt mit'r Quaibtugg!
gran ®tabttld)ttr. D, Sie Süpfi Saê d)ame ja iej gar nüb ; 'ë Ijäb ja

oiel j' roenig SBaffer!
ßhtteri. 3'roenig SBaffer? Sinb Sie au bi Sroft

grau «tabtriajter. £>e, natürli, roaë nü|t benn e 93rugg, roenn fei SBaffet

brunber burre lauft?
Glrtteri. 21ha, roenn fäb ifdjt!

SBrieffoften ftefij in ber 3lnnoncen ¦¦ Beilage.

Der Netoelspalter" ^S^^)
hat mit Neujahr seinen VIII. Jahrgang angetreten und wird, wie bisher, in splendider Ausstattung ein entschiedener Kämpfer für

den Portschritt und die gute Laune sein.

Abonnement für 3 Monate Fr. 3; für 6 Monate Fr. 5. 50; für 12 Monate Fr. 10.

3T-ü.r das -A-tisla-aad. mit ^orto-Z¦a.scl2.1ag,.
DÉf* Erneuerungen bitten wir baldigst aufgeben zu wollen. Die schon erschienenen Nummern

werden nachgeliefert.

Nebelspalter -Kalender I*reis Fr. X.
Die Expedition.

^tcju eine Slimoucen « jöeüüßc.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein Mann nach meiner Art,

In dem sich Lust und Zaudern

Zu gleichen Theilen paart.

Lust hätt' ich zu Handelsverträgen,
Die günstig für uns're Schweiz,-

Doch Zaudern will mich beichleichen,

Hör' ich nur von Sparen und Geiz.

Da wend' ich mich zu der Mode

Und sage mir ruhig und still:

Es ist am Besten, man macht es,

Wie unser Herr Nachbar will!

Witterungsbericht des Aebelspalter".
Auf den Höhen herrscht fortwährend Sonnenschein und zwar so blendend,

daß der noch ungeborne Bevölkerer Sibiriens und der uralschen Bergwerke

Gesahr lief, durch einen Fall der Mutter frühzeitig seiner erhabenen Mission

verlustig zu gehen ; daß serner der tessinische Staatsrath, mit Proklamationen

an das Schweizervolk beschäftigt, sein eigenes, hungrig in die Welt
hinausziehendes, nicht sehen kann ; daß Gambetta nicht mehr erkennt, ob er der Erste

oder Anderthalbte ist und der heilige Stühlinger, der das Licht schlecht

verträgt, aus einer Ohnmacht in die andere fällt. In den Thälern ist es

sortwährend trocken, weßhalb auch Ingenieur Siegwart in Altorf es vorzog,

am Sonntag seinen Durst im Wirthshaus zu löschen, als vor demselben

die knechtische und sabbathstörende Arbeit der Spritzenprobe mitzumachen.

Die Windstille herrscht überall, wie billig auch in den Wagenschuppen der

Nordostbahn, aus welchen sich daher kein Rad heraus bewegt, so lange noch

Passagiere sich in die draußen befindlichen quetschen lassen.

Aussichten für die Woche: Keine Tendenz zur Aufklärung über die

Verwendung der l'/z Millionen für die Ringtheater-Opfer.

Aohrstühle und nicht Wlsterjitze
sollen in den Nationalrathssaal gestellt werden, denn nur diese allein

gewähren in sanitarischer Hinsicht die richtige Ventilation," so lautet

ein im Nationalrath gefallener Antrag.
So viel wir vernehmen, dürste aber demselben keine Folge gegeben

werden, da jedensalls die Steuerzahler schwierig würden, wenn sich unler den

Ausgaben der Bundesversammlung der Titel fände: Musikalisches."

Kier werden Aaftr- und andere Messer zum Schleifen und

Abziehen angenommen.

Vor einer Ladenthüre, an welcher obige Inschrift befestigt war, sand

man einen Zeddel mit Anmerkungen, die offenbar von dem Messerschmied

herrühren und fich auf zu liefernde Arbeiten beziehen. Der Zeddel lautete,

wie folgt:
Regierungsrath X. muß geschliffen und polirt werden.

Stadtrath V. hat keine Schneide mehr.

Juris voctor X. braucht Schmiere.

Prosessor ^. alt, schon vom Rost zerfressen u. unbrauchbar.

Nationalrath L. hat das Heft verloren, braucht ein neues.

Bundesrath v. Scharten auswetzen.

Frau Opernsüngerin - abziehen, sobald als möglich.

Nebelspalter wird Samstags abgeholt.

d>^) Die Gefunden. c^<D
^,»1 Argen liegt die Welt,
Denn schlimm ist sie bestellt;
Dem Siechenhaus fürwahr
Gleicht sie schon ganz und gar!
Blickt hin man. wo man will,
Giebt's, ach! der Kranken viel.
Und leider kein Rezept,

Das'maiiches Uebel hebt! -
Die Freundschaft ist rheumatisch?
Tie Treu' hat's Wcch selsieber;
Die Ljieb' den grauen St aar
Und Frömmigkeit und Tugend,
Tie geh'n auf Krücken gar!
s'Vcrtrau'en und derlGlaube
Sind längst am Stickfluß todt;
Die Ehrlichkeit wird ost

Ter Fallsucht schnell zum Raube,
Und Großmuth, Dankbarkeit
Sind auch so riihrin nicht,
Sie leiden an der Gicht!
Tie Weisheit schmerzt der Zahn,
Fühlt man ein Bischen d'ran;
Die Wahrheit regt sich nicht,

Ob noch so viel manljspricht ;

Tie ,51 unstbegtist'rung ist

Am Schwindel umgekommen!
Knrz, alles Edle. Gute

Liegt krank und todeswund;
Die Tum m heit nur und Narrheit,
Tie sind stets kerngesund!

Fra« Stadtrichter. Herr Chueri, Sie sind e chli düster!

Chneri. Ja, fäb scho!

Fron Stadtrichter. Bitti, warum au?

Chueri. Ganz eifach, willmr nüd varwärts macht mil'r Quaibruggl
Fra« Stadtrichter. O, Sie Tüpfi Das chaîne ja iez gar nüd ; 's häd ja

viel z' wenig Wasser!
Chucri. Z'wenig Wasser? Sind Sie au bi Trost?

gra« Stadtrichtcr. He, natürli, was nützt denn e Brugg, wenn kei Wasser

drunder dürre laust?

Chueri. Aha, wenn säb ischt!

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

trat mit Neu^'aor seiu-zu VIII. àurKauA auAààu uuà virâ, vis bisosr, iu svlsuàictsr àsstatturiK siu eutseoisàsuer Xämvtsr kür

àeu ?ortseuritt uuà àis zzuts I^auuv sein.

ànnvmà t'iir 3 àà fr. 3; lUr 6 Vloiià kr. 5. 50; kür 12 àà kr. 10.

Alâ^ lrlrnsusrungen bitten wir oslcligst suigsosn ?u wollen, vis sekon srsonisnsnsn Nummern

werden nsongslisfsi't.

vis Dxxsàitioii.

-Hiezu eine Annoncen Beilage.
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